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I Die Hellgrünen

Bern - Münster mit Alpen.

Willkommen im Kanton Bern

Im Namen des Regierungsra-
tes des Kantons Bern heisse ich

Sie, verehrte Gäste und Dele-

gierte, ganz herzlich zur 82.

Delegiertenversammlung des

Schweizerischen Fourierver-
bandes auf dem Stadtberner
Hausberg, dem Gurten will-
kommen. Zusammen mit der

Aarestadt erfreut sich der
Gurten, sein eindrücklicher Na-
tur- und Erholungspark und das

neu renovierte Restaurant «Gur-
ten-Kulm» grosser Beliebtheit
bei Besuchern aus nah und fern
und ich hoffe, auch Sie ver-
bringen hier interessante und

unvergessliche Stunden.

Die Fouriere pflegen einen
Brauch, der mich als aktive
Schützin besonders freut. Sie
leiten ihre schweizerischen Ab-
geordnetentagungen jeweils mit
einem Schiessen ein. Ein An-
lass, der die Kameradschaft tor-
dert und eine willkommene Ge-

legenheit, sich auszutauschen.

Dieses Jahr wird der Wett-
kämpf auf dem Schiessplatz
Platten bei Köniz ausgetragen,
und an wichtigen Gesprächsthe-
men dürfte es Ihnen, als Mit-
glieder eines namhaften gesamt-

schweizerischen und militärisch
ausgerichteten Milizverbandes
im Hinblick auf die Armee-
reform nicht fehlen. Erlauben
Sie mir, Ihnen angesichts der
Aktualität des Projektes einige
meiner Grundgedanken - ge-
paart mit Anliegen - zu Aspek-
ten der Armee XXI darzulegen:

Unabdingbare Voraussetzung
für eine glaubwürdige Sicher-

heitspolitik ist meines Erachtens
deren Akzeptanz und die Ver-
ankerung der sicherheitspoliti-
sehen Instrumente in der Bevöl-
kerung. Das Beibehalten derail-
gemeinen Wehrpflicht sowie
einer echten, bestens ausgerüs-
teten und professionell arbei-
tenden Milizarmee bilden die

Grundlagen. Es geht um eine

Professionalisierung der Miliz,
nicht um eine Professionalisie-

rung durch mehr Berufssoida-
ten. Fazit: Der Wehrgerechtig-
keit ist durch klar festgelegte
und messbare Kriterien Rech-

Foto: Bern Tourismus

nung zu tragen. Alle Komman-
dos und Chargen in Führungs-
Stäben haben Milizoffizieren
offenzustehen.

Das in «Sipol B 2000» ausge-
zeichnet dargestellte, breite

Spektrum an Bedrohungsszena-
rien verlangt nach einer ganz-
heitlichen Betrachtungsweise,
der Koordination der vorhan-
denen Mittel und der Konzen-
tration auf das Wesentliche. Es

macht keinen Sinn, dass die

Kantone dezentral auf Vorrat
Material beschaffen, das sie

wahrscheinlich nie brauchen,
und Personal ausbilden, das sie

möglicherweise nie einsetzen,

wenn es möglich ist, zentral auf

Bundesebene die entsprechen-
den Ressourcen bereitzustellen-
Den Kantonen sind zur Scha-

densbegrenzung bei existenzi-
eilen Gefahren und für subsi-

diäre Sicherungseinsätze rasch

einsetzbare Mittel zur Verth-

gung zu stellen.

Regierungsrätin Dora Andres
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Willkommen in Bern und auf
Berns Hausberg

Liebe Fouriere
geehrte Gäste

Jch freue mich sehr, Sie im
L'amen des Gemeinderates
unserer Stadt begrüssen zu dür-
cn, und es freut uns ganz

^sonders, dass die Organisa-
ui'en unseren Hausberg, den

Gurten, als Tagungsort gewählt
uuben. Dieser präsentiert sieh
'u neuem Kleid.

er Gurten ist seit Jahrzehn-
uu ein ideales Naherholungs-
phiet mit einer intakten Natur-
andschaft und einer einzigarti-
pn Freiluftarena. Tragende

äulen des neuen «Park im Grü-
"cn» sind die Restaurations-
Und Tagungslokalitäten und

jplagen für Freizeit, Sport und
Kultur. Ein neues Begegnungs-
pntrum über den Dächern der
' btdt Bern ist entstanden und

ehr geehrte Versammlungs-
Uunehmerinnen und Versamm-
Ungsteilnehmer, ich freue mich,

pe am 13. Mai 2000 auf dem
urten zu begrüssen und per-

^nlich kennen zu lernen und

^jlenfalls in Gesprächen weiter
^ die Neugestaltung der

^'cherheitspolitischen Instru-
Uente und Massnahmen zu phi-
'o:

'^ophieren.

^egierungsrätin Dora Andres
Polizei- und Militärdirektorin

des Kantons Bern

wir hoffen, dass Sie sich an

Ihrer Delegiertenversammlung
auf dem Gurten wohl fühlen
werden.

Bern hat vieles zu bieten. Bern

ist Bundes- und Kantonshaupt-
Stadt, Zähringerstadt, Univer-
sitäts- und Ausbildungstadt,
Stadt der Sehenswürdigkeiten,
der Brücken, Blumen, Brunnen,
Bären - ein lebendiges Welt-

kulturgut der UNESCO. Eine

architektonisch einmalig ange-
legte mittelalterliehe Innenstadt

die zum Flanieren einlädt. Am
13. Mai 2000 umd 17 Uhr star-

ten über 10 000 Läuferinnen
und Läufer zum Grand Prix von
Bern. Vielleicht haben Sie nach

Tagungsschluss noch Zeit, dem
Läuferfestival in der Berner Alt-
stadt beizuwohnen.

Ich heisse Sie in Bern herzlich l

willkommen.

Dr. Klaus Baumgartner
Stadtpräsident

Organisationskoiviitee

OK-Präsident Four Erich Eglin

Vize/Gäste/Presse Four Markus
Schärz

Finanzen Four Rolf Stupor
Schiessen Four Rudolf

Aebi/Four Mar-

tin Liechti
Verpflegung Lt Noè Zanotta
Damenprogramm Ursula Eglin

Sekretariat Erich Eglin

Das «Projekt Gurten» scheint ein
voller Erfolg zu werden

Die Sektion Bern organisiert
am 13. Mai die 82. Delegierten-
Versammlung des Schweizeri-
sehen Fourierverbandes. Ich
freue mich, dass Bern Tagungs-
ort ist und heisse Sie alle herz-

lieh willkommen. Zugleich hot-
fe ich, dass wir den in Bcllinzo-
na 1999 gefassten Auftrag zu
Ihrer vollen Zufriedenheit aus-
führen werden. Eines ist heute

bereits fest: Das «Projekt Gur-
ten» scheint ein voller Erfolg
zu werden, sind doch bis heute
rund 160 Anmeldungen einge-
troffen.

Die reizende Bundesstadt Bern
im Detail vorzustellen wäre be-
stimmt Wasser in die Aare ge-
tragen. Aber so viel sei doch
noch angefügt: Nicht allein
wegen der 82. Delegiertenver-
Sammlung des Schweizerischen
Fourierverbandes ist Bern eine
Reise wert, sondern auch im
Zivilleben! Und vom Hausberg,
dem Gurten, gemessen wir
einen wunderschönen Blick auf
die 280 Meter tiefer gelegene
Stadt Bern.

Allen Fourieren, Quartiermeis-
tern und Gästen wünsche ich
eine in allen Belangen erfreuli-
ehe Tagung sowie für die Zu-
kunl't alles Gute.

Erich Eglin, OK-Präsident

Die Traktandenliste finden Sie in der Ausgabe Nr. 4 auf Seite 10

Aus dem Rahmenprogramm
Empfang Schiessanlage Platten/Köniz, Schliem
Delegiertenschiessen Schiessanlage Platten/Köniz in Schliem
(25-m-Schiessen nur mit Ordonnanzpistolen)

09.00 - 11.00 Präsidenten- und Technisch-Leiter-Konferenz: Zivilschutzanlage
Platten, Köniz

11.00 Damenprogramm: Rundgang durch das 15. Jahrhundert
13.30 Mittagessen, sektionsweise zu Lasten der Sektion

Empfang auf dem Gurten
17.00 Delegiertenversammlung: Kulturscheune Uptown
18.00 Apéro auf dem Gurten
21.30 Bankett auf dem Gurten: Tapis Rouge

07.30
08.00

09.30
11.30
13.30

14.30
17.00
18.30

1.00

«Gruss vom Gurten-Kulm» nach einem alten Plakat.
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Die Heilgrünen | gig Seite des Zentralpräsidenten zur DU

Vor vier Jahren übergab die Sektion Zentralschweiz den Vorort an die
Kameraden der Sektion Bern. Somit hat die diesjährige Delegiertenver-
Sammlung auf dem Gurten auch (wieder) über ein umfangreiches Wahl-
geschäft zu befinden - erstmals jedoch ohne das Vorortsprinzip.

Foto: Meinrad A. Schuler

Wie jedes Jahr im zweiten Quar-
tal steht eine Delegiertenver-
Sammlung des Schweizerischen
Fourierverbandes vor der Tür -
wie jedes Jahr?

Nun, was ist eine DV «wie jedes
Jahr»? - Wenn ich zurückblicke
auf die vergangenen Versamm-
hingen, so haben zwar alle eini-

ges gemeinsam. Kein Wunder,
sind doch die zu behandelnden
Traktanden zum grossen Teil
durch die Statuten und das Ver-
einsrecht vorgegeben. Nichtsdes-
totrotz darf ich feststellen, dass die
letzten drei Delegiertenversamm-
hingen, welche ich leiten durfte,
immer von einer gewissen Span-

nung begleitet waren und Dis-
kussionen bisweilen gar das zeit-
liehe Programm durcheinander-
brachten.

Die Diskussionsthemen 1997

waren die Entwicklung von Four-
soft Office, der Windows-Versi-
on von Foursoft und die Ein-
fiihrung einer zentralen Mutati-
onsstelle, währenddem die Durch-
Führung der Wettkampftage 1999

gemeinsam mit dem Schweizeri-
sehen Feldweibeltag sowie die

Delegation der Entscheide über
eine Zusammenarbeit unseres

Fachorgans (damals noch «Der
Fourier») an die Zeitungskom-
mission unbestritten waren. 1998

wurde vor allem die Umbenen-

nung unseres Fachorgans von
«Der Fourier» in Armee-Logistik
diskutiert; die übrigen Statu-

tenänderungen wie zum Beispiel
die statutarische Regelung von
Verantwortlichkeiten und Zustän-

digkeiten im Bereich Foursoft

waren unbestritten, und 1999 in

Bellinzona wurde die Versuchs-
weise Aufhebung des Vororts-
prinzips beschlossen. Zu guter
Letzt sei erwähnt, dass auch in
der ausserordentlichen DV vom
14. Januar dieses Jahres aktiv dis-
kutiert und sehr klare Entschei-

düngen gefällt wurden und damit
Foursoft an die Gruppe Rüstung
des VBS verkauft werden konn-
te.

Alles in allem: Die lebendige
Auseinandersetzung mit den an-
stehenden Themen vor und
während der Delegiertenver-
Sammlung stellte sicher, dass die

Meinungen wirklich von allen
Delegierten gebildet werden konn-
ten und die Abstimmungen nicht
einfach so Alibi-Übungen waren.

Warum komme ich dazu, die letz-

ten Versammlungen zu erwähnen,
und was wird denn im Jahr 2000?

Nun, beides lässt sich mit dem-
selben Grund erklären, und dieje-
nigen Leser, die sich etwas mit
dem Verbandsgeschehen betas-

sen, kennen diesen Grund bereits:
Die Amtsdauer des Vororts
«Bern» läuft an dieser Delegier-
tenversammlung ab und wird
abgelöst durch einen Vorstand, der
mit Vertretern von allen Sektio-
nen gemischt sein kann (und soll-
te).

Das Ende einer vierjährigen
Zusammenarbeit innerhalb eines
Zentralvorstandes (ZV) und einer
zentraltechnischen Kommission
(ZTK) in (mit wenigen Ausnah-
men) gleichbleibender Zusam-

mensetzung und auch mit Sektio-

nen, anderen Verbänden und

externen Stellen, vor allem im
VBS, war also der Grund für den

Kurzrückblick. Einen weiteren
Rückblick werden die verschie-
denen Jahresberichte bringen, wel-
che an der DV genehmigt und
deren wichtigste Elemente auch
in unseren Fachorganen nach der
DV erscheinen werden.

Das Ende ist gleichzeitig ein neu-
er Anfang: Wie erwähnt, bildet die
DV 2000 den (offiziellen) Beginn
des 1999 bewilligten Versuches,
ZV und ZTK aus allen Sektionen

zu rekrutieren. Ein Jahr mit zum
Teil intensiver Suche und ver-
schiedenen Diskussionen war
letztendlich weitgehend von
Erfolg gekrönt: ZV und ZTK
konnten zusammengesetzt wer-
den. Nicht ganz erreicht wurde
das Ziel, alle Sektionen in die neue

Verbandsleitung einzubeziehen.

Einige Sektionen bekunden schon
Mühe, einen schlagkräftigen Sek-
tionsvorstand zu stellen und sahen

sich daher nicht in der Lage, noch

jemanden in den Dachverband zu
entsenden (und ihn dabei womög-
lieh in den eigenen Vorstandsrei-
hen zu verlieren). Im Gegenzug
ist die Sektion Bern noch über-
durchschnittlich vertreten: ein

paar Mitglieder aus ZV und ZTK
sollen zwecks Verbesserung der
Kontinuität wiedergewählt wer-
den. Dies schafft auch günstige
Voraussetzungen für die spätere
rollende Erneuerung der Ver-
bandsleitung, ein Vorteil, der

unbedingt ausgenutzt werden
muss.

Die kommende Delegiertenver-
Sammlung wird also ganz im Zei-
chen des Vorstandswechsels ste-
hcn. Die übrigen Traktanden sind
entweder die eingangs meiner
Ausführungen erwähnten Stan-
dard-Traktanden oder praktisch
nur Formsache (Statutenänderun-

gen infolge des Verkaufs von
Foursoft). Der Wechsel eines Vor-
Standes bringt immer wieder Ver-
änderungen mit sich. Wichtig ist,
dass diese Veränderungen als
Chance wahrgenommen werden:
Eine Chance, gewisse Sachen

anders anzupacken als bisher
immer in der (sich oft nicht
bewahrheitenden) 1 loffnung, dass

mit der «Korrektur der Fehler der

Vorgänger» nicht neue Fehler
begangen werden.

Diese Hoffnung veranlasst mich

zu zwei weiteren Gedanken, die

etwas miteinander zusammenhän-

gen:

1. Verschiedenes. was von
jemandem angepackt wird,
würde ein anderer unter-
schiedlich lösen. Vielerorts
gibt es auch verschiedene

Möglichkeiten. Eine Lagebe-
urteilung ist auch immer eine
Momentaufnahme und tier ver-

schiedenen möglichen Ge-

Sichtspunkte wegen subjektiv-
Was richtig ist oder etwas

weniger richtig, das stellt sich

dann erst im Nachhinein her-

aus. Seien wir tolerant und ver-

suchen wir, auch die Sicht der

anderen zu sehen. Ich selbst

weiss mittlerweile um che

Richtigkeit des Sprichwortes.
«Allen Leuten recht getan, is'

ein Ding das niemand kann»-

2. Wir, Mitglieder, Sektionen und

Verbandsleitung haben if
Grunde alle dieselben Interes-

sen. Es ist daher unerlässlich.

dass wir alle am gleichen Strick

ziehen, die Richtung ist dabei

übrigens nicht unerheblich. Wo

Fehler passieren - und dies®

passieren überall, wo gearbei-

tet wird, und noch mehr dort,

wo unter Zeitdruck ge-arbeite'
wird - sind die übrigen an che-

sent Strick Ziehenden aufgc*

rufen, einerseits auf die Fehler

aufmerksam zu machen, ancle-

rerseits aber auch die Fehler

möglichst zu minimieren, che

Kollegen zu unterstützen, und

nicht sie möglichst «in che

Pfanne zu hauen». Nicht die

Profilierung innerhalb unseres

Verbandes bringt uns weiter,

sondern unsere Leistungen

gegen aussen, sei es als Dienst-

leistet' an unsere Mitglieder, als

Gesprächspartner gegenüber
dem VBS in verschiedensten

Rollen oder als Partner

befreundeter Verbände be if
Suchen gemeinsamer Lösun-

gen und Bearbeiten gemeinst'-

mer Anliegen.

In diesem Sinne möchte ich

sehliesscn. Ich freue mich auf ch®

kommende Delegiertenversamm*
lung und das Treffen mit Gästen,

Ehrenmitgliedern und Delegier*

ten, danke all denen, die nich'

dabei sein können, bereits hier h"

die Unterstützung in der Vcrgtf'
genheit - diese wird auch

Zukunft benötigt und wünsch®

an dieser Stelle unseren Nachfo'*

gern in der Verbandsleitung V®'

Erfolg und ein angenehmes K''*

ma innerhalb des Verbandes uf
viele interessante Aufgaben, w®'*

che sie zugunsten und mit d®r

Unterstützung unserer Mitglieder
anpacken dürfen!

Euer Zentralpräsiderd
Four Adrian Santsch'
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IDie Heilgrünen | FachinfoMiationen

Verpflegungskredit und Richtpreise 2/2000
Gültig ab 8.4..2000 bis auf weiteres

V-82.10

Fr. 6.45
Fr. 7.05

Verpflegungskredit pro Person und Tag:
" für Rekrutenschulen
" für alle übrigen Schulen und Kurse

Die nachstehenden Höchstpreise dürfen nicht überschritten werden. Die Truppenrechnungsführer haben
ständig mit den Lieferanten in Kontakt zu bleiben, um von nllfälligen günstigen Angeboten (Aktionen,
Saisonwaren) profitieren zu können.

Artikel Bezeichnung des Produktes Lieferung franko Truppenküche
Auf Waffenplätzen Ausserhalb

Waffenplätzen
Preis per kg/Fr. Preis per kg/Fr.
inklusive MWSt inklusive MWSt

Brot
- Ruchbrot in Laiben zu 1 kg

Übrige Brotsorten und Backwaren

Gem. Verzeichnis

V-82.18

Zu ortsüblichen Engros-
Preisen

Zu ortsüblichen Engros-Preisen

- Nachschub von Vsg Tro

Brot zu 1 kg 2.50

Fleisch

- Fleisch von Tieren der Rindergattung,

max. 3-iährie. T3, Vorderviertel

- unausgebeint (ganzer Viertel)
• zerlegt und ausgebeint (ohne Bein)
- Ragout ohne Bein

- Gehacktes ohne Bein

- Goschnetzeltes ohne Bein

- Braten ohne Bein

- übrige Fleisch- und Wurstwaren

9.45
12.70
1.4.80

12.35
17.40
18.40

9.55
12.80
14.90
12.45
17.50
18.50

Zu ortsüblichen Engros-Preisen

Milch

Butter

Käse

- Nachschub von Vsg Tro

Fleisch der Rindergattung mit Bein

Fleisch der Rindergattung ohne Bein

- Fleisch der Schweinegattung mit Bein

Fleisch der Schweinegattung ohne Bein

Rohmilch

Pastmilch

Portionen zu 10 und 20 g (Vorzugsbutter)

Verpackungen zu 250 g u. :L kg (Kochbutter)

- Emmentaler PRIMA (weniger als 8 Monate alt)

- Greyerzer PRIMA (weniger als 8 Monate alt)

- Tilsiter Qualität IA

- Appenzeller Qualität IA

übrige Käsesorten

7.00
8.50
5.00
6.00

Gem. Verzeichnis Zu ortsüblichen Engros-
V-82.18 Preisen

Zu ortsüblichen Engros-Preisen

Zu ortsüblichen Engros-Preisen

Zu ortsüblichen Engros-Preisen

- Nachschub von Vsg Tro

alle Käsesorten 14.50

Heu in Ballen von ca 20 - 25 kg Franko oder abgeholt -.65 max

Änderungen gegenüber Preisliste 1/2000

3003 Bern, 20.3.00

Bundesamt für Betriebe des Heeres
Chef Abteilung Armeematerial und Versorgungsgüter
H.P. Steck

Inhalt

Aargau 16
Beider Basel 17
Bern 18
Graubünden 19
Ostschweiz 20
Ticino 21
Zentralschweiz 21
Zürich 22

SFV-Studienreise 24
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Aus den Sektionen | AaryaUI
Agenda Aargau

Sektion
Mai
13. Combatschiessen mit Fw-Verband
31. Auffahrtsüburig mit Art-Verein

Schöftland

Anmeldungen oder Auskünfte bei Adj Uof Sven Külling, Alte Landstrasse 2,
5027 Herznach, Telefon P 062 878 19 97, G 062 765 64 63, N 079 407
96 55, E-Mail: sven.kuelling@dplanet.ch.

Stamm Zofingen
Mai
5. Stamm, ab 20 Uhr

Juni
2. Stamm, ab 20 Uhr

«Schmiedstube», Zofingen

«Schmiedstube», Zofingen

78. GV im Flecken Zurzach
Als Tagungsort für die heurige
Generalversammlung am 18.

März wählte die Sektion Aar-
gau den Flecken Zurzach. Der
Abwicklung der Tagesgeschäf-
te im Gemeindezentrum Lang-
wies voraus ging ein Rundgang
durch den historischen Flecken
oder eine Besichtigung der
Thermalbäder. Apéro und
Nachtessen fanden wiederum
gemeinsam mit den Kamera-
den der Sektion Aargau des

Schweizerischen Feldweibel-
Verbandes statt.

Zurzach mit seinen rund 4000 Ein-
vvohnern hat als historische Stätte

(Römersiedlung, Verenagruft mit
Kloster und ehemals grösster Mes-
seort der Schweiz) auch heute noch
viel zu bieten nicht nur durch sei-

ne Thermalbäder mit Wellness-
Center, sondern auch mit den zahl-
reichen Zeugen vergangener Zei-
ten. Dieser einhelligen Meinung
waren diejenigen Feldweibel und

Fouriere, die sich die Zeit für den

instruktiven und kurzweiligen
Rundgang nahmen.

Illustre Gästeschar

Unter dem Vorsitz von Präsident

Hans-Ulrich Schär, Aarburg,
konnten die einzelnen Geschäfte
der Traktandenliste speditiv und
in allseitigem Einvernehmen ver-
abschiedet werden. Der 78. Gene-

ralversammlung gaben sich die
Ehre die Gäste Div Max Riner, Kdt
F Div 5, Oberst Martin Widmer,
Chef der kantonalen Militärver-
waltung, Heinz Graf, Vizepräsi-
dent des Schweizerischen Fou-
rierverbandes und Andreas Sulser

der befreundeten und benachbar-
ten Sektion beider Basel. Als iilte-
ster Teilnehmer konnte der Präsi-
dent Ehrenmitglied Four Ernst
Meier aus Schinznach-Bad will-
kommen heissen. Grossratspräsi-
dent Reinhard Gloor und Franz
Nebel, Gemeindeammann des

Tagungsortes, weilten bei der

gleichzeitig stattfindenden Gene-

ralversammlung der Kameraden

vom Feldweibelverband. Oberst
Martin Widmer überbrachte der

Versammlung die Grösse des

Militärdirektors Regierungsrat
Ernst 1 lasier, Strengelbach, und
wies auf die Bedeutung des

Armeeleitbildes XXI hin, das

wesentlich zur Glaubwürdigkeit
der schweizerischen Sicherheits-

politik beitrage. In diesem Zusam-
menhang lud er die Anwesenden
ein, am 26. November an die Urne

zu gehen, um über die Umvertei-
lungs-Initiative abzustimmen.
Werde die Initiative angenommen,
so müsse die Armee und damit
die Sicherheitspolitik der Schweiz
in Frage gestellt werden, stellte
Widmer fest. Mit Genugtuung
wurde von der Aussage Widmers
Kenntnis genommen, dass der

Waffenplatz Aarau auch in der
Armee XXI - wenn vielleicht auch
in anderer Funktion - noch
Bestand haben werde.

Reich befrachtete
Traktandenliste

Nachdem die Jahresberichte des

Präsidenten und des Technischen
Leiters, Adj Uof Sven Külling,
einstimmig genehmigt worden

waren, konnte der Technische Lei-
ter das Tätigkeitsprogramm 2000

Einige Fotoschnappschüsse von der GV folgen in der nächsten Ausgabe.

vorstellen. 15 Anlässe sind für
2000 vorgesehen, die teils der
fachlichen Weiterbildung dienen
aber auch das gesellige Beisam-
mensein nicht vernachlässigen.
Highlight des Programms dürfte
wiederum wie 1998 die Übung
Ost-West sein, die drei Tage dau-

ern wird.

Die Jahresrechnung 1999 sowie
das Budget für 2000 wurden,
obwohl damit eine Mitgliedcrbei-
tragserhöhung verbunden war, ein-

stimmig genehmigt. Wahlen wur-
den keine durchgeführt. Eine
anstehende Ersatzwahl in die
Technische Kommission wird auf
die GV des Jahres 2001 vertagt,
zusammen mit der Neuwahl des

Präsidenten und des Technischen
Leiters. Die nächstjährige GV -
wiederum mit den Feldweibeln
zusammen - wird beschlossen in

Entfelden durchzuführen (offen ist
noch ob in Unter- oder Obèrent-

fehlen).

Ehrungen

Zu Beginn dieses Tagesordnungs-
punktes wurde der verstorbenen
Kameraden mit einer Schweige-
minute gedacht, sinnigerweise
gerade zeitgleich mit dem

Glockengeläute des nahe liegen-
den Verenamünsters. Es sind dies

unter anderen die Fouriere Bruno
W. Moor, ehemaliger Sektions-
und Zentralpräsident, Zofingen,
Fritz Bär, Vordemwald, und Wal-
ter Vogler, Suhr. Unter dem Titel
«Jahresmeisterschaft» und «Zie-
hung Gewinner Kreuzworträtsel»
konnten folgende Mitglieder aus-
gezeichnet werden: Mit dem Wan-
derpreis der Pz Div 5 konnte Rai-

ner Grolimund, Kappel, mit Jahr-

gang 1978 ein noch junger Fou-

tier, ausgezeichnet werden. Der
Wanderpreis «Oberstlt Martin»
ging wie im letzten Jahr an Four
Rolf Wildi, Rupperswil, ein

langjähriges Mitglied des Verbau-
des. Für die engagierte Mitarbeit
im vergangenen Jahr wurde allen
Teilnehmern bestens gedankt.
Gesamthaft haben 76 verschiede-
ne Mitglieder an den diversen
Anlässen teilgenommen.

Ptlege der Kameradschaft

Abschliessend überbrachte Four
Heinz Graf die Grüsse des Zen-
tralVorstandes. Er danke dem Vor-
stand und den Mitgliedern für den

Einsatz im ausserdienstlichen Be-
reich der Logistik-Belange. Die

Zusammenarbeit Fourier und Feld-

weibel zeitigte Früchte, freute sich

Graf und verband seine Wünsche

mit dem Hinweis, dass die Zusam-

menarbeit unter den militärischen
Verbänden immer bedeutsamer

werde. Beim Apéro, gestiftet von

der Gemeinde Zurzach, über-

brachte der Präsident des Grossen

Rates, Reinhard Gloor, die besten

Wünsche des Parlaments und

dankte den Feldweibeln und Fou-

rieten für ihren dienstlichen und

ausserdienstlichen Einsatz. Der

Gemeindeammann von Zurzach,

Franz Nebel, stellte den Tagungs-

ort kurz vor und wies auf die zahl-

reichen Sehenswürdigkeiten sowie

die Gesundheits- und Erholungs-

möglichkeiten hin. Der gemeinsa-

me Aperitif leitete zum Nachtes-

sen in der Gaststätte «zur Waag»

über. Das gemeinsame Mahl m

historischer Umgebung gab Gele*

genheit, die Verbindung der höhe-

ren Unteroffiziere in ungezwun-

genem Rahmen enger zu knüpfe"'

Four Peter Remtifd

Aargauer Fouriere iiV

Untergrund

Neun Mitglieder und ein Gast

durften sich am 15. März etwa

200-jährige Aarauer Geschieh-

te erlaufen und teilweise auch

erkriechen.

Ausgangspunkt der Exkursion war

tlas Kasernenareal Aarau. DiejC'

nigen welche eine Ahnung vom

Bevorstehenden hatten, ginge"
sich umziehen. Die anderen ver-

trauten auf eine gute Wascht""-
schine und gute Waschmittel 2"

Hause. Unter kundiger Führung

zweier Pfadfinder stieg unsere

Gruppe um 19 Uhr in das zum

Teil recht enge und niedrige

Meyerische Stollensystem ein.

Im zweiten Keller des Pfarreige'
bäudes (17 Meter unter cler

Erdoberfläche) erläuterten die

Führer wieso es überhaupt zu die-

sem Stollen gekommen ist: A"S

finanziellen Überlegungen lies®

Johann Rudolf Meyer die Stolle"

graben. Das gesammelte Quell'
wasser trieb auf der I löhe der he"'

tigen Post ein neun Meter hohe»

Wasserrad an. In der Nacht ufld

an den Wochenenden wurde das

Wasser gestaut. Dies wurde Mey'

er zum Verhängnis. Bei einem

Richter wurde regelmässig übet

das Wochenende der Weinkellet
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Agenda Beider Basel

Sektion
Mai
6. Eidg. Feldschiessen

(Vorschiessen/obl. Übung)
12. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis
26. - 28. Eidg. Feldschiessen

Juni
3. Veteranenausflug
10. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis
16. - 18. Übung Ost-West mit Sektion Aargau

Juli
12. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis

Pistolenclub
Mai
6. Eidg. Feldschiessen

(Vorschiessen/oblig. Übung) Allschwilerweiher 50/25 m
6. 8-12 Uhr: Freiwillige Übung/

oblig. Programm Allschwilerweiher 25 m
13. 9 - 12 Uhr: Freiwillige Übung/

Bundesprogramm Sichtern 50 m
20. 8.30 - 11.30 Uhr: Freiwillige

Übung/oblig. Programm Allschwilerweiher 25 m
20. 14 - 16 Uhr: Finalgruppen-

meisterschaft Allschwilerweiher 50 m
26. - 28. Eidg. Feldschiessen Allschwilerweiher 25/50 m

Juni
10. 8.30 - 11.30 Uhr: Freiwillige

Übung/oblig. Programm Allschwilerweiher 25 m
17. Kant. Match-Tag C+B Allschwilerweiher 25/50 m
24. 8.30 - 11.30 Uhr: Freiwillige

Übung/Bundesprogramm Allschwilerweiher 50 m

Juli
1. 8.30 - 11.30 Uhr: Freiwillige

Übung/oblig. Programm Allschwilerweiher 25 m
7. - 9. Eidg. Schützenfest Bière
22. 9 - 12 Uhr: Freiwillige Übung/

Bundesprogramm Sichtern 50 m
23. Hist. Dornacherschiessen

Aus den Sektionen

9
Öffentliche

URKUNDE

RUDOLF FA9LER. «AHOAUISCMER NOTAR IN AARAU

ZIEHUNGSLISTE

Freude herrscht!

^nlässlich der GV wurden noch
"'e Preise aus dem Kreuzworträt-

verlost. Es hatten sich einige
richtige Lösungen - Freude
herrscht! beim Präsidenten ein-
8® runden. Folgende Gewinner
Wurden von Four Tanja del Bian-

tinter Aufsieht von Notar Four
riedi Fasler und dem umtriebi-

Initiator Rudolf Spycher aus-
gelost:

//«>•£,/»
'eisstiftcr: Zeughaus Aarau)

'• Four Christian Flidber (Karabi-
'Ter); 2. Four Frau/ Maier (Bajo-

3. Four Christoph Eckert
Hackmesser).

Ä«7-,SV/)U'c/e»
'"reisstitfer: SAM, Aarau)

' Maya Münz (Necessaire mit
ach «Freude herrscht»); 2. Major

);• Kirchner (CD Armeespiel); 3.
trin Widmer (Portemonnaie).

Girchgespült. Die Stollen flogen
"ai und Meyer musste Wasser-
'Isen und Bussen nachbezahlen.

yfach gin einer Stunde Bücken,
"Pie anstossen, auf dem glit-

^nigen Untergrund ausrutschen
""d durch knöcheltiefe Wasser
Otiten Stiefel wären wirklich
' ^gebracht gewesen - gelangte die
''tippe wieder in die Keller der
'arrei. Die lehmigen Schuhe wur-
®a noeli im Keller gewaschen

'aitiit an der Oberfläche keine
Puren hinterlassen wurden. Bei

"'lern Umtrunk in der Kaserne
yit'dc der spannende geschichtli-
ac Abend gemütlich abgesehlos-

sen.

^EE-LoGisriK 5/2000

Aargau / Beider Basel

./ac/cpof
(Preisstifter: Oberst Widmer)

I. Four I Ingo Basler (Buch «Salat-

brevier»); 2. Four Walter Bach-

mann (Buch «Freude herrscht»).

Ein grosses Merci auch an dieser

Stelle an Four Ruedi Spycher, wel-
eher das Rätsel ausgeheckt hat und

gemäss den nachstehenden Aus-

serungen der Teilnehmer einen

vollen Erfolg gelandet hat:

«Tolle Idee, das mit dem Kreuz-
Worträtsel» (Otti Frei). - «Das Rät-

sei hat Spass gemacht. Hoffent-
lieh ist der nächste <Rätsel-WK>

nicht wieder erst in 20 Jahren!»

(Maj Alfred Anwander, Win-
terthur). - «Die Knacknuss hat das

Hirn schon ein wenig mitgenom-

men, doch die Auffrischung der

militärischen Kenntnisse tat doch

gut!» (Four Max Loosli, Zürich).
«Gute Idee! Hat Spass

gemacht!» (Four Christian Oehni-

ger, Hettlingen). «Übrigens ist
dieses Rätsel etwas vom Besten,
das ich in der Armee-Logistik
gefunden habe; der (Fourier) hat

mir besser gefallen!» (Major W.

Kirchner, Zürich).

Besuch bei den

Gotthardfestungen

Am Freitag 18. August findet
der Besuch bei den Gotthard-

festungen statt. Dabei sind
nebst dem Mittagessen in der

Cantina Uff Airolo folgende
Besichtigungen vorgesehen:
Festung Sassa di Pinia, Museo
Forte Ospizio, Ausbildungs-
Zentrum Festungstruppen (ein-
malig) und die Caserna Bedri-
na. - Kosten: 50 Franken (Rei-
se, Mittagessen, Unkosten).

Hast du Interesse? Anmeldung
bis spätestens 30. Juni beim
Technischen Leiter Adj Uof
Sven Külling. Es werden kei-
tie separaten Einladungen ver-
sandt!

031/342 81 27
lautet die geschäftliche Faxnummer

unseres Redaktors der Sektionsnach-
richten, Daniel Kneubühl. Übers E-Mail
ist er erreichbar:

daniel.kneubuehl@
armeelogistik.ch

oder Geschäft

daniel.kneubuehl@swisscom.com

Fachtechnischer
Anlass

ml - Am Mittwoch 12. April fand
im Konferenzsaal des Restaurants

Seegarten in Münchenstein bei
der Grün 80 ein fachtechnisches
Referat zum Thema Lebensmit-
telhygiene statt. Oberst Urs Lop-
fe, Vorsteher des Lebensmit-
telinspektorates der Armee LIA,
hatte uns einiges rund um dieses
Thema erzählen können. Weite-
res in der nächsten Ausgabe von
Armee-Logistik.

Übung Ost-West

ml - Vom 16. bis 18. Juni findet
die Übung Ost-West in Zusam-
menarbeit mit unserer Nachbar-
Sektion Aargau statt. Wer sich
noch nicht angemeldet hat soll

dies sofort nachholen, denn es

wird ein sauglatter Anlass. Vom
Super-Puma über Schlauchboot,
Rad, Schwimmen, Duro, Train,
Marsch, Abseilen, Parcours I län-

serkampf, Nachtsichtgeräte,
Strohbiwak, Staumauer bis hin

zur Verpflegungs-Zubereitung
werden wir alles sehen und erle-
ben. Zudem gibt es verschiedene
weitere Überraschungen. Es ist

vor allem die jüngere noch
dienstaktive Generation ange-
sprachen, doch sind alle herzlich
eingeladen, sich anzumelden.
Jetzt oder nie! Sei dabei oder ver-

passe diese einmalige Gelegen-
heit und sei selbst schuld.

Armee an der MUBA

ml - Mit Sicherheit ein Erlebnis.
So titelt der Armeefilmdienst in
seinem letzten Info-Bulletin mit

17

I



IAus den Sektionen | Beider Basel / Bern

Fortsetzung Beider Basel

Bezug auf die Sonderausstellung,
welche seit dem 28. April und
noch bis zum 7. Mai an der Mes-
se Basel stattfindet. Vom Heer
über das AC-Labor Spiez bis zur
Logistik wird jeder Bereich der
Armee präsentiert. In einer eigens
dafür angelegten Arena werden

Special Events durchgeführt. Ein
Besuch lohnt sich sicherlich um
mehr über das grosse Unterneh-

men Armee zu erfahren. Weite-
re Informationen zur Ausstellung
unter www. armee-muba.ch oder
bei PL A-Muba 2000, Postfach

202, 6011 Kriens.

Pistolenclub

Kantonaler Matchtag und
Kantonalstich LUPI

gx - Am Kantonalen Matchtag
erzielte einzig unser ältester Teil-
nehmer Christian Buschauer ein

befriedigendes Resultat. Auch
beim Kantonalstich war er unser
Bester. Nur noch Werner Fliiki-
ger reihte sich bei den auszeich-

nungsberechtigten Schützen ein.

Eidgenössisches Feldschiessen:
Wir sind dabei!

gx - Vom Freitagnachmittag um
5 Uhr bis am Sonntag um die Mit-
tagszeit sitzt ein Mitglied der
Schiesskommission während der

üblichen Schiesszeit bei unserer
Standarte in der Festwirtschaft
des Standes Allschwilerweiher.
Wir hoffen sehr, dass alle Käme-
raden, welche mit oder ohne Trai-
ning die Scheibe treffen, dort vor-
beischauen um Gratis-Munition
und Standblatt zu fassen. Genaue-

re Einzelheiten sind aus dem Zir-
kular ersichtlich. Allfällige Fra-

gen beantwortet der Schützen-
meister Paul Gygax (Telefon 286
63 14) jedoch gerne.

In eigener Sache

-r. Aus Platzgründen mussten
in dieser Ausgabe verschiede-

ne Beiträge und Bilder auf eine
der nächsten Nummern ver-
schoben werden. Wir danken
Ihnen für Ihr Verständnis!

Agenda Bern

Sektion
Mai
13.

Juni
9.

Juni
6.

Juli
4.

Juni
14.

Juli
12.

Mai
18.
20.
26-/27.

Juni
8.
17.

26.

82. DV SFV Gurten/Bern

2. Kart-Racing Lyss

Ortsgruppe Oberland

Stamm ab 20 Uhr «Rössli», Dürrenast

Stamm ab 20 Uhr «Rössli», Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

Pistolensektion

Trainingsmöglichkeiten 50 m Schiessstand Riedbach
Obligatorisches Programm Schiessstand Riedbach
Pistolenfeldschiessen 25/50m Schiessstand Riedbach

Trainingsmöglichkeiten 50 m
Obligatorisches Programm

Schützenfest

Schiessstand Riedbach
Schiessstand Platten in

Schliem
Bière

Hauptversammlung 2000: «Nichts ist
so sicher wie die Veränderung»
An der Hauptversammlung vom
18. März im Seminarhotel Wor-
benbad in Worben ist Four And-
reas Schaad zum neuen Präsi-
denten der Sektion Bern gewählt
worden. Four Schaad ist 41 .Iah-

re alt, wohnhaft in Aarberg, ver-
heiratet, Vater einer Tochter 14)

und eines Sohnes (11). Er arbei-
tet beim seco (Staatssekretariat
für Wirtschaft) in Bern.

In den Fourierverband ist er 1980

eingetreten und bekleidete von
1985 bis 1995 die Funktion des

Ortsgruppenleiters Seeland. Die-
se Funktion hat er 1999 wieder
wahrgenommen. Four Schaad
freut sich, zusammen mit seinem
Vorstand, die Sektion Bern in die

Zukunft, die von der Veränderung
der Armee XXI geprägt sein wird,
zu führen. Mit seinem Motto
«Nichts ist so sicher wie die Ver-
änderung» ist er offen für Neu-

igkeiten, Wünsche und Vor-
Schläge und auch konstruktive
Kritik seitens der Mitglieder. Er

ruft auch die Mitglieder auf, an
den organisierten fach-techni-
sehen und kameradschaftlichen

Four Andreas Schaad

Anlässen aktiv teilzunehmen.
Andreas Schaad dankt dem Vor-
stand und den Mitgliedern für das

geschenkte Vertrauen und für die
seitens des Vorstandes sehr gute
und unermüdlich geleistete
Arbeit. Er wünscht allen ein erfol-
greiches Vereinsjahr und lässt

grüssen!

Die Technische Leitung wurde
mit dieser FIV ebenfalls «aufge-
frischt»: Mit Marcel Kiimin und
Andreas Eggimann durften wir
zwei neue Kollegen im Vorstand
willkommen heissen. Die Funk-

2. Kart-Racing

Letztes Jahr musste leider wegen

schlechter Witterung das Kart-

Racing abgesagt werden. VVir

hoffen, dass uns der 9. Juni bes-

seres Wetter bringt. Interessierte

melden sich per Telefon oder E-

Mail bei der Technischen Lei-

tung.

tion des TL 1 hat Patrick Hunzi-

ker übernommen.

Ebenfalls durften wir einen neu-

en Fähnrich willkommen hets-

sen: Stefan Joss wird an der dies-

jährigen DV die Fahne unserer

Sektion tragen.

Pistolensektion

Hauptversammlungs-Schiesseti

(M.T.) Das HV-Schiessen der

Sektion Bern des SFV wurde wie

jedes Jahr von unserer Pistolen-

Sektion durchgeführt. Leider nah-

men dieses Jahr schon wieder

weniger Schützen teil. Nur 28 der

gut 1600 Mitglieder der Sektion

Bern sowie zwei Gäste nahmen

sich die Zeit um das Schiessen

in Lyss zu absolvieren. Jede'

Teilnehmer durfte bei der Rang'

Verkündigung eine Flasche roten

Fourier-Wein in Empfang neh-

men. Den ersten Rang erreichte

Four Jürg Hebeisen mit 94 Punk-

ten (Maximum 100 Punkte)-

Ihm folgten Oberst Ilans-Ulrich

Flühmann (ebenfalls 94 Punkte)-

Oberst Fred Löhnert, Gfr Béa'

Rast und Four Martin Liechti (J®

92 Punkte).

Trainingsmöglichkeiten 50 "
An folgenden Abenden sind in'

Schiessstand Riedbach von 17.3"

bis 18.30 Uhr Scheiben zum Trai'

ning bereitgestellt: Donnerstag

18. Mai und 8. Juni (jeweils 50

m). Wer von den Trainingsmög'
lichkeiten Gebrauch machen

möchte, sollte sich spätestens ein®

Woche im Voraus bei Four Encn

Eglin anmelden. Die bescheidc

nen Kosten der Scheibenmie'®

werden unter den anwesenden

Schützen aufgeteilt.

Ohlig. Programm 25 und

Bundesprogramm 50 m
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IAus den Sektionen | gem / Graubiinüen / Ostschweiz

Vorschauen

Diiegiertenversanimlung

An der Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Fourierver-
bandes auf dem Gurten werden
von der Sektion Graubünden ins-
gesamt sieben Kameraden teil-
"ehmen.

"'stolengruppenschiessen
«Nulez» in Bonaduz

Unsere Schiitzenmeisterin Anna
^rugg hofft auf eine rege Teil-
"ahme: Telefon Geschäft 081 254
'6 78 und Privat 081 252 09 75.

Aerpfiegmigsanlass

Arn Samstag 17. Juni ist der Ver-
Phegungsanlass «75 Jahre Kyno-

Fortsetzung Sektion Bern

heiten, eine der beiden Bundcsüb-
nngen zu absolvieren: Samstag
20 Mai von 9 bis II Uhr im
^ehiessstand Riedbach oder

2- Juni von 14 bis 16 Uhr im
Schiessstand Platten in Schliem.

Bundesübung zählt zur Jah-
resnieisterschaft. Die Teilnahme

kostenlos, es muss jedoch mit
Monnanzpistolen geschossen

Verden. Zur gleichen Zeit kön-
nen auch noch freie Stiche gelöst
®*nd geschossen werden.

Pistolen-Feldschiessen 25
"nd 50 m

ns Pistolen-Feldschiessen findet
"d Schiessstand Riedbach an fol-
Senden Tagen statt: Freitag 26.
fhh von 17 bis 19.30 Uhr und

pmstag 27. Mai von 9 bis 12

phr (jeweils 25 und 50 m). Das
'stolen-Feldschiessen zählt zur
ahresmeisterschaft. Die Teilnah-

ist kostenlos, es muss jedoch
" Ordonnanzpistolen geschos-

sen werden.

Eidgenössisches Schützenfest
'» Bière

^'e anlässlich der Hauptver-
j^ntmlung der Pistolensektion j

Schlössen wurde, nehmen wir
apt Montag 26. Juni am Eid-
8®hössischen Schützenfest in Biè-
P® 'eil. Schützen, die sich noch
"j" diesen Anlass anmelden

föchten, können dies beim
^hiitzenmeister I Ruedi Aebi

^chholen.

Agenda Graubünden

Sektion
Mai
13.

Juni
3.
17.

Mai
2.

82. DV SFV

Pistolengruppenschiessen
Verpflegungsanlass

Gurten bei Bern

Bonaduz
Rossboden

Stamm Chur

Stamm ab 18 Uhr «Rätushof», Chur

(Erste Infos zur Herbstübung)

Gruppo Furieri Poschiavo
maggio
4 dalle ore 18.00 «Suisse», Poschiavo

logischer Verein Chur». Diesen

Anlass werden wir gemeinsam
mit unseren Kameraden Küchen-
chefs der Sektion Rätia durch-
führen. Der Auftrag beinhaltet
das Zubereiten eines Nachtessens

so-wie die Führung der Festwirt-
schaft. Ort: Rossboden (Nähe
Kantine Sommerau) in einem
Festzelt. Anzahl Teilnehmer: zir-
ka 150 Personen.

Familienanlass der
RG Mittelbünden

Die Regionalgruppe Mittelbün-
den lud ein zweites Mal in die
Bündner 1 lerrschaft ein. Das The-

ma war der Herstellung von
«Marc» gewidmet. Georg Zirn-

mermann, Weinbauer und Bcsit-

zer des Restaurants und Torkel
«Traube» in Jenins, vermittelte
uns am 18. März einen lehrrei-
eben Einblick in die Schnaps-
brennerei.

Seine Anlage ist eine Spezialan-
fertigung mit Holzfeuerung für
kleine Mengen, den sogenannten
«Häfelibrand». Das ihm von der

Alkoholverwaltung zugesproche-
ne Kontingent beläuft sich auf
100 Liter. Dieses wiederum ist

abhängig von geführten Gross-
vieheinheiten (GVE) und der
Anzahl im Betrieb beschäftigter
Personen. Pro GVE darf er einen
und pro im Betrieb beschäftigte
Person fünf Liter pro Jahr bren-

nen. Dass sich die Produktion
unter anderem an den GVE ori-
entiert, hat seinen Grund: «Marc»
wird auch heute noch vielfach als

Desinfektionsmittel zum Beispiel
bei Kälberungen oder beim Aus-
waschen von Wunden verwen-

det. Und noch etwas: Das

«Schaubrennen» ist ein eher teu-

res Hobby. Ein Liter 100%-iger
Alkohol kostet 29 Franken.

Die während der Besichtigung
des Türkeis im Sud des Trau-
bentresters «gesottenen» Träber-
wiirste bildeten zusammen mit
den dazu servierten Saucenkar-
toffeln ein hervorragendes Nacht-
essen im Restaurant «Traube».
Die Träberwurst ist etwas ähnli-
dies wie die Saucisson Vaudoi-
sc und enthält Rinds- und Schwei-
nefleisch. Gegessen wird sie vor
allem in der Region um den Bie-
lersee, zum Beispiel in Twann
und Ligerz, wo jeweils in den

Monaten November bis März sol-
che Delikatessen auf den Menü-
karten stehen.

Wir danken Gion Cola und sei-
nen Kameraden für die Idee und
die Organisation des Anlasses
sowie Hanspeter Tanner für den
offerierten mundenden «Jeninser

Riesling» und Georg Zimmer-
mann für die informativen Aus-
füll ru Ilgen.

Stamm in Chur wei-
terhin im Aufwind

(Bö) Sage und schreibe 14 Mit-
glieder trafen sicli im Rätushof
Chur zum Stamm! So konnten
denn auch zwei Mitglieder von
unserer «Stammaktion» profitie-
ren und erhielten je einen Zwei-
er Veltliner offeriert. Aber auch
für die anderen gabs eine Oster-
Überraschung - wir genossen
Veltliner. Osterhasen, Ostereier,
feine Plättli und eine grosse Por-
tion Humor waren gratis dabei!
Auch an die «Einpacker» des

grossen Mitgliederversandes sei
Iiier nochmals herzlichst gedankt!
Die Zeit verging im Nu, schon
bald war es 22 Uhr und wir alle
sind uns einig: Der Stamm ist ein
Flit - komm doch auch - mach
mit!

Verlegung des Kommandobüros der Fes-
TUNGSBRIGADE 13 VON MELS NACH CHUR

-r. Am vergangenen 22. Dezember reichte Nationalrat Hans-Werner

Widrig (C'VP, Bad Ragaz) eine Einfache Anfrage an den Bundesrat
ein. Er stellte hinter die Absicht der Verlegung des Standortes der

Festungsbrigade 13 von Mels nach Chur ein dickes Fragezeigen. Dies

widerspreche der berechtigten Weisung, wonach sich das Komman-
do im eigenen Abschnitt befinden solle. Zudem wollte er unter ande-

rem wissen, wieso diese überstürzte Dislokation durchgeführt werde,
bevor das Konzept Armee XXI bekannt sei.

Der Bundesrat will nichts von einer überstürzten Dislokation wissen.
Es handle sich um ein Geschäft im Kompetenzbereich des VBS. Der
Bundesrat sehe keine Veranlassung, den vom VBS getroffenen Ent-
scheid in Frage zu stellen; umso mehr, als die Verlegung am 15.

Februar vollzogen wurde. Auch drängten sich nach Meinung des

Bundesrates keine Massnahmen auf, um den Abbau einer einzelnen
Stelle im Sarganserland zu kompensieren. Mit Rücksicht auf die per-
sonellen Situationen und auf die infrastrukturellen Möglichkeiten
habe der Kdt Geb AK 3 mit dem Vollzug der Zentralisation zuge-
wartet. Eine spezielle personelle Situation die Ablösung des Dien-
stchefs des Geb AK 3 durch den Dienstchef der Ter Br 12 und des-

sen Ersatz durch den Dienstchef der Fest Br 13 habe die Geschäfts-

leitung VBS am 27. Mai 1999 veranlasst, die Verlegung des Büros
Fest Br 13 von Mels nach Chur anzuordnen.
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Aus den Sektionen | OstSCllW6iZI
Agenda Ostschweiz

Mai
Sektion

13. Delegiertenversammlung SFV Gurten, Bern

Ortsgruppe Frauenfeld
Mai
28. Familienanlass «Historischer Lehrpfad» am Rhein

«Pfeffer», Frauenfeld

«Pfeffer», Frauenfeld

Juni
9. Monatsstamm

Juli
7. Monatsstamm

Ortsgruppe St. Gallen
Mai
13./
14. Teilnahme am Zweitagemarsch Bern

Oberuzwil
Juni
8. Pistolenschiessen

Juli
4. Stamm im Freien

Mai
20. Schiessanlass

Mai
26. Pistolenschiessen

Juni
2. Stamm

St. Gallen

Ortsgruppe Rorschach

Rorschach

Ortsgruppe Oberland

Oberland

Ortsgruppe Wil und Umgebung

Wil

Juli
7. Stamm/Jass Wil

OG Frauenfeld

Armbrustschiessen

(EHU) Dieser für den 5. Mai vor-
gesehene Schiessanlass musste
abgesagt werden. Er findet zu
einem späteren Zeitpunkt statt.

Delegiertenversammlung 2000

(EHU) Gemeinsam fahren wir am
13. Mai mit dem Zug zur DV
nach Bern. Frauenfeld ab: 7.10
Uhr, Zürich ab: 8.34 Uhr, Bern

an: 9.14 Uhr. Anmeldungen
nimmt der Obmann entgegen.

Familienausflug «Historischer
Lehrpfad»

(EHU) Am Sonntag 28. Mai
führen wir wieder unseren belieb-
ten Familienausflug durch. Es

handelt sich dieses Jahr um eine

Frühjahrswanderung. Entlang
dem Rhein besuchen wir unter
kundiger Führung einige Bunker
und Geschütze aus dem Zweiten

Weltkrieg sowie das Rheinkastell
aus der Römerzeit. Wir besam-
mein uns um 10.45 Uhr beim
Bahnhof Frauenfeld (Abfahrt
10.58 Uhr). Das Mittagessen neh-

men wir unterwegs aus dem
Rucksack zu uns; eine Feuerstel-
le ist vorhanden. Für Getränke
zum Essen ist gesorgt. Die Wan-
derzeit wird zirka 2'/: Stunden
betragen. Der Anlass rindet nur
bei trockener Witterung statt; im
Zweifelsfall telefonische Anfra-
gen am 28. Mai ab 7 Uhr.

Anmeldungen bitte bis 21. Mai
an Obmann Rupert Hermann,
Telefon/Fax Privat 052 365 17

51.

OG St. Gallen

Pistolenschiessen

(EHU) Zum diesjährigen Pisto-
lenschiessen in Oberuzwil tref-
ten wir uns zusammen mit unse-
ren Kameradinnen und Kamera-
den des VSMK Ostschweiz am

Amtsübergabe bei der Ortsgruppe St. Gallen: Obmann Four Christian
Rohrer hat von Four Ruedi Preisig das Zepter (beziehungsweise das

Stammbuch) übernommen.

Donnerstagabend 8. Juni ab 18.30
Uhr. Es stehen uns wieder der
Pistolen- und Sturmgewehrstand
des UOV Untertoggenburg zur
Verfügung.

Für alle Mitglieder, die das erste
Mal dabei sind: Die beiden
Schiessstände befinden sich an
der Strecke Oberuzwil-Schwar-
zenbach beim Bettenauer Wei-
her. Bitte Parkplätze beim Pfadi-
heim benutzen. - Anmeldungen
bitte bis Ende Mai an Fredi Inau-

en, Restaurant Eintracht, Bank-
Strasse 20, 9244 Niederuzwil,
Telefon 071 951 51 94.

Stamm im Freien

(EHU) Unser diesjähriger Stamm
im Freien findet am Dienstag 4.

Juli statt. Wir treffen uns wie
üblich um 19 Uhr bei der Berg-
station des Mühleggliftes in St.

Gallen-St. Georgen und mar-
schieren dann gemeinsam auf den

Freudenberg zum Grillplatz mit
traumhafter Aussicht. - Anmcl-
düngen bitte bis Ende Juli an den
Obmann Christian Rohrer, Tele-
fon Geschäft 071 226 74 50. Bei
schlechtem Wetter suchen wir
nach einer Ausweichmöglichkeit.
Bei zweifelhaftem Wettergibt am
Durchführungstag 079 601 09 39

Auskunft.

OG Wil und Umgebung

Schiessanlass

(E.B.) Am 10. März trafen sich
41 Mitglieder der Wiler Orts-

gruppen des Fourierverbandes,
der Offiziersgesellschaft und des

Unteroffiziersvereins zum Weh'

kämpf um den «Ruecli-Lippuner-
Cup». Eingeladen waren auch

unsere Partnerinnen und Partner-

Die diesjährige Organisation
oblag den Fourieren.

Im Armbrustschützenstand VVÜ

wurde der Wettkampf mit Lüh-

gevvehr, Luftpistole und Arm-
brüst auf 10 m ausgetragen. Jede'

Teilnehmer hatt mit allen Wat"

fen zu schiessen. Im Gruppen-
wettkampf siegte der Fourierver-
band mit 1058 Punkten vor de'

Offiziersgesellschaft mit 1042

Punkten und dem Unteroffiziers-
verein (957). Im Einzelwettkamp'
waren die ersten fünf Plätze wie

folgt besetzt: //otcti: 1. Franz

Widmer, UOV, 232 Punkte; 2-

Andreas Widmer, OG (215); 2-

Victor Obrist, SFV (213); 4. Mat-

thias Hellmüller, SFV (211)-
Dcime//: 1. Esther Bürge, SfV.
218 Punkte; 2. Margrith Obrist,

SFV (206); 3. Rahel Steppacher.
SFV (204); 4. Anita Doppmann,
SFV (203); 5. Daniela Schönen-

berger, SFV (199). (Meine Her-

ren Fouriere, wieso lasst ihr kiinr-

tig nicht eure Frauen schiessen-

Der Setzer.)

Obmann Werner Mattmann org"'
nisierte für die Schützen einen

reichen Gabentisch, der bis zum

Letztplatzierten ein Präsent her-

gab. Das Rechnungsbüro unter

der Leitung von Kassier Em''

Obrist und mit Mithilfe von Jose'

Schönenberger leistete genaue
und schnelle Arbeit. Der Anlass

darf mit dieser Beteiligung ein-

mal mehr als voller Erfolg gewer-
tet werden.
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Aus den Sektionen | TÎCÏnO / ZeiltralSCllWCÏZ

Prossiivii appuntamenti

^agglO
13 Assemblea dei Delegati

NB: elezione del nuovo comitato
centrale

giugno
18 Passeggiata culturale

settembre
Istruzione tecnica e tiro

Berna

Mogno

Piazza d'armi (Airolo?)

DELLA SEZIONE

'wie, tempo di elezioni. Elezio-
federali? eantonali? comunali?

°> elezione del vostro nuovo
Comitato. Mono volantini, mono
soldi investit! per campagne mega-
P^esidenziali, nominations varie,

lu lutta serenità, eceo ehe il
sabato sera del 25 marzo ha avu-

p
luogo l'annuale Assemblea

®oerale Ordinaria délia nostra
®®zione. Venti presenti fra soei e
"lembri del comitato. Ci ha fatto
®Aore la presenza di due président!
onorari furieri Romano Quattrini
® Adriano Pelli, cosi corne il mem-
'c d'onore del comitato centrale,
Tiere Pablo Gauchat. II presi-
ente André Gauchat apre i lavo-

e l'assemblea nomina la presi-
®Rte del giorno nella persona del-

® fiiriera Maggie Reber e gli seru-
ätori (Pablo Gauchat e Jacky
'lechini).

'' Verbale dell'ultima assemblea,
®si come tutti i rapporti (presi-
®lziale, della CT, del presiden-

® del CO Assemblea dei Delega-

l'di Bellinzona, ciel cassiere e del-
coinmissione di revisione) pas-

lo seoglio all'unanimità. Da
^Snalare che la nostra cassa, gra-

'® ni lavoro di Stefano Moro, è

"lata ad cssere corretta e facil-
teilte comprensibile, cosi come è
Shtrv - ••"io confermato dai due revison

Caccia e magg Walther.
F rn *

i" il comitato abbiamo purtrop-
dovuto prendere atto del le

I "Wissioni del magg Renato Pie-
® («largo ai giovani», dice lui)
''ci furieri Alberto Crugnola

"•Pegni professionali c politici)
®

Adriano Pclli (fine del manda-

p
"1 seno al comitato centrale).
"bettetemi di ringraziare senti-

teilte il collega Renato per l'im-
Sbo profuso durante tutti que-

CT. Caro Renato, anche se tu pen-
savi di aver terminato gli obbli-

ghi, il tuo Qm rgl ti ha già pro-
messo un ruolo attivo durante il

prossimo CR. Grazie anche ad

Alberto, segretario cd alftere, gal-
linaceo di spieco e presenza di

qualité fra di noi. Auguri non solo

di rito ai due colleghi ed amici da

parte di tutta l'associazione. Per

Adriano il discorso è diverso, egli
«rientra» nel comitato in qualité
di vieepresidente, testimoniando

ancora una volta il suo attacca-

mento alia nostra sezione. Grazie

Adriano c grazie per il lavoro

compiuto, non da ultimo l'eccel-
lente lavoro quale présidente del

CO AD di Bellinzona, lavoro che

c stato unanimemente apprezzato
da tutti i presenti all'assemblea.

I dimissionari si sono impegnati
a trovare dei validi sostituti: il

[ten Mauro Caccia e i furieri Dani-
ele Cosaro e Luca Bcrnasconi, tut-
ti baldi quadri dei nostri due reg-

gimenti ticinesi. Impareretc a

conoscerli ed a apprez/arli parte-
eipando alle nostre manifestazio-
ni.

II redattore ha reitcrato ancora una
volta la richicsta agli organizza-
tori delle manifestazioni di fargli
pervenire in tempi brevi un mini-
mo di matcriale fotografico. Chis-
sà se magari se son rose

Dopo le nomine il nuovo comita-
to si présenta cosi:

PC:

sti

Pre
iiini c la volonté di essere sem-
attuale nelle proposte della

Agenda Zentralschweiz

Sektion
Mai
2. Stamm Hotel Goldener Stern, Luzern
24. Besuch AAL Luzern

Juni
6. Stamm Hotel Goldener Stern, Luzern
24. «Übung Pilatus» Pilatus

Pistoiensektion
Mai
11. Training 25 m Zihlmatt
18. Vorschiessen Feldschiessen Zihlmatt
27. Eidg. Feldschiessen Zihlmatt
28. Eidg. Feldschiessen Zihlmatt

Juni
1. Haldischiessen Haldi UR

15. Training 25 m/OP/MSS
17. Training 25 m/OP/MSS

Besuch AAL

(MF) Was verbirgt sich hinter
dem Kürzel AAL? Im Neubau
auf der Luzerner Allmend befin-
det sich seit Dezember 1999 das

topmoderne Armee-Ausbildungs-
Zentrum Luzern. Hier werden
Führungskräfte der Schweizer
Armee mittels modernster EDV-
Infrastruktur auf ihre künftigen
Funktionen ausgebildet. Dieser
Anlass ermöglicht unseren Mit-
gliedern, einen Einblick in die
moderne Kaderausbildung zu
erhalten.

Treffpunkt ist am Mittwoch 24.
Mai um 18 Uhr beim Hauptein-
gang zum AAL.

In einer interessanten Präsentati-

INFORMAZIONI GENERALI

II 14 gennaio 2000, l'assemblea
straordinaria dell'ASF ha deciso
di vendere al DDI'S, il nostra
Foursoft, passu assolutamente
necessario per assicurare un futu-
ro prospéra al programma, il qua-
le saré inserito nel pacchetto
MILOFFICE.

Inoltre il futuro membra dell'ASF
Ticino in seno al comitato cen-
traie si impegneré a far si clic la

scuola furieri continui ad assicu-

rare la possibilité aile sezioni di

visitare la scuola, al fine di sen-
sibilizzare i futuri furieri sid ruo-
lo cssenziale di un'associazione
quale la nostra.

magg P. Bernascon/

on wird die Organisation und das

Angebot der Stabslehrgänge auf-
gezeigt. Anschliessend werden
wir die Räumlichkeiten besichti-
gen können. Mit einem typischen
militärischen Nachtessen schlies-
seil wir den Abend ab.

Die persönliche Einladung erfolgt
Ende April an alle Mitglieder.
Die Technische Leitung freut sich
auf eine zahlreiche Beteiligung
und steht für Fragen gerne zur
Verfügung.

GV 2000

DP) Nur knapp eine Woche nach
der Luzerncr Fasnacht lud der
Vorstand zur 81. Generalver-
Sammlung im Schloss Megger-
horn. Das altehrwürdige Schlöss-
Ii wurde uns freundlicherweise
von der Gemeinde Meggen für
diesen Anlass zur Verfügung
gestellt.

Begonnen hat die GV aber bereits

am Morgen auf dem Schiessstand
Hüslenmoos. Fünfzehn Mitglie-
der absolvierten das überarbeite-
te Pistolenschiessen.

Anschliessend trafen wir uns zum
Mittagessen mit Spaghetti Mila-
nese und einem bunten Dessert-
teller.

Um 15 Uhr begann der Ernst des

Lebens. Nachdem die Jahresbe-
richte des Präsidenten und des

Technischen Leiters vorgestellt
und abgesegnet wurden, musste
Präsident Adj Uof Dani Pfund
der Versammlung einen massiven

Ari
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IAus den Sektionen | Zentral Schweiz / Zürich

Fortsetzung Zentralschweiz

Aufschlag der
Mitgliederbeiträge

vorschlagen. Nach einer ange-
regten Debatte befanden die Teil-
nehmer den Aufschlag des Jah-

resbeitrages auf neu 45 Franken
für Aktive beziehungsweise 35

Franken für Veteranen für ge-
rechtfertigt und stimmten ohne

Gegenstimme zu. Der massive

Aufschlag von fünf Franken wird
vor allem durch die gestiegenen
Abonnementskoten für das Fach-

organ Armee-Logistik gerecht-
fertigt. Immerhin erhalten unse-
re Mitglieder für ihren Mitglie-
derbeitrag zwölfmal im Jahr eine

interessante aber auch kritische
Militärzeitschrift.

Statutenänderung

Anschliessend stellte Dani Pfund
noch eine Statutenänderung vor,
welche vor allem kosmetische
Änderungen beinhaltet. Die neu-
en Statuten liegen zirka per Mit-
te Jahr vor und können jederzeit
beim Präsidenten bestellt werden.

VVahlgeschäft

Als Ersatz, für Four Hansjörg
Gadient, welcher in den letzten
fast acht Jahren das Amt als
Mutationsführer und Kassier a. i.

innehatte, konnte Four Patrick
Wtirsch in den Vorstand gewählt
werden. Patrick hat eine interes-
sante Aufgabe im Amt für aus-
serdienstliche Tätigkeiten: Da er

perfekt Holländisch spricht, hilft
er jeweils den Viertage-Marsch in

Nijmegen zu organisieren.

Als Vizepräsident konnte Four
Eric Riedwyl gewählt werden.
Oblt Patrick Inglin wird im nächs-

ten Jahr die Technische Leitung
verstärken.

An dieser Stelle möchte der Vor-
sitzende Hansjörg und meinen
übrigen Kollegen im Vorstand
noch einmal herzlich für ihren
Einsatz und ihre grosse Arbeit
danken.

Nach einer spontanen Führung
durch das Schloss Meggerhorn
unter der kundigen Leitung von
Gemeindepräsident Hans Bach-

mann wurde die 81. Generalver-
Sammlung geschlossen und unse-
re Wege trennten sich wieder -

bis zum nächsten Anlass!

Agenda Zürich

Sektion
Mai
8./16./
17. Fahrtrainingskurs 2000 Veltheim AG

13./14. Berner Zweitage-Marsch Grossraum Bern

Juni
16. Weindegustation Ossingen

Ortsgruppe Zürich-Stadt
Mai
8. ab 17.30 Uhr Stamm «Börse», Paradeplatz

Juni
5. ab 17.30 Uhr Stamm «Börse», Paradeplatz

Juli
3. ab 17.30 Uhr Stamm «Börse», Paradeplatz

Pistolen-Schiess-Sektion
Mai
5./12. 17 - 19 Uhr: 3. und 4. Übung/

Bundesprogramm
E/dg. P/'sto/enfe/dsc6;essen:

12. 18 - 20 Uhr: Vorschiessen Uster
26. 18 - 20 Uhr: Vorschiessen Uster
27. 9.30 - 12 Uhr Uster
28. 10 - 12 Uhr Uster

Juni
9. 17 - 19 Uhr: 5. Übung/

Schiessinstruktion

Neuerungen VR/VRE

Wie letztes Jahr folgten auch am
22. Februar wiederum eine
ansehnliche Zahl von Mitgliedern
den Ausführungen unseres Gast-
referenten Oberst Liithi vom
BABFIE. Einmal mehr konnte er

uns einige interessante Neuigkei-
ten im Bereich des Verwaltungs-
reglementes sowie der dazu-

gehörenden Ergänzungen mittei-
len.

Abschliessend genossen die Teil-
nehmer die Kameradschaft unter
Gleichgesinnten bei einem Glas
Wein. Alle, die diesen Anlass
nicht besuchen konnten verpass-
ten sicher einen interessanten und
im Anschluss auch gemütlichen
Abend.

80. GV

Am Donnerstag 2. März fand im
Schützenhaus Albisgiietli in
Zürich die 80. GV der Sektion
Zürich des Schweizerischen Fou-
rierverbandes statt.

Dem Jahresbericht des Präsiden-
ten konnte unter anderem auch

entnommen werden, dass sich für
die Wettkampftage 1999 nur ein
Interessent gemeldet hatte, dass

das Combatschiessen unter Röbi
Merz sowie das Fahrsicherheits-

training unter Patrick Studer
dagegen wiederum volle Erfolge
waren. Der Mitgliederbestand
sank erneut von 1461 auf 1388

Personen.

Eine erfreuliche Nachricht konn-
te uns Kassier FIptm Christian
Ryser eröffnen. So schloss die

Jahresrechnung mit einem Über-
schuss von 143 Franken 10 ab

anstatt des budgetierten Verlus-
tes von 3250 Franken.

Da unser Vereinsorgan Armee-
Logistik eine geringe Preisan-

passung vornehmen musste, kam
die Sektion nicht darum herum
die Jahresbeiträge entsprechend

anzupassen (neu 55 Franken für

Aktiv- und Passivmitglieder statt
wie bisher 50 Franken).

Rotationen gab es im Vereins-
vorstand. Der bisherige Vizeprä-

Der neue Bericht-
ERSTATTER

(sw) Wie bereits erwähnt wer-

de ich ab sofort die Beiträge

unserer Sektion schreiben,

gegebenenfalls bearbeiten und

der Redaktion unserer Zeit-

schrift weiterleiten. Aus die-

sem Grunde stelle ich mich bei

den Lesern vor. Mein Name is'

Stefan Walder, ich komme aus

Männedorf am schönen Zürich-

see. Mitglied der Sektion hin

ich seit Ende 1998, dem Jahr,

als ich die Fourierschule 3/98

zu Bern besuchte. Meinen

militärischen Werdegang erleb-

te ich vorwiegend in Birmens-

dorf Z.II als Füsilier, Sommer

1997 die RS, ein Jahr später

die (JOS, das Abverdienen
sowie die Fourierschule. Letz-

ten Sommer verdiente ich met-

nen Grad als Fourier ab. Pf'
vat bin ich kaufmännischer

Angestellter und arbeite auf

einem zürcherischen Notariat-

Wer einen Beitrag für die

Armee-Logistik hat, wendet

sich am besten an mich. Für all'

fällige Fragen stehe ich gerne

zur Verfügung (079 346 76 70)-

siclent 1 lenri Eisenegger sowie dtf

beiden TK-Mitglieder Mich'

Geisser und André Rotschi tre-

ten aus dem Vorstand zurück
Ihnen wurde die für den Vcre'"

geleistete Arbeit bestens verdank

und sie durften sich als frisen

gebackene Freimitglieder be-

trachten. Als neuer Vizepräsiden
wurde Roger Seiler gewählt, de"

Mitgliedern bestens bekannt

bisheriger Sekretär. Neu in de"

Vorstand gewählt wurde Stein"

Walder. Er bekleidet künftig d"®

Amt des Sektionsberichtersta''
ters.

PSS Fouriere ZüRjgÜ

PSS-Jubiläumsschiessen von'
7. und 8. April

Dank einem Spezialabkomme"
mit Petrus fand unser Schiessa"'

lass bei sonnigem wolkenlose"
Himmel aber kaltem Frühling®'

wetter statt. Das Programm,
dem wir vier befreundete Pis'"
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